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Der vorliegende Anlagenband stellt eine Ergänzung der zweiten Juvenir-Studie „Die 
richtige Ausbildungswahl? - Motive, Belastungen und Zufriedenheit Schweizer 
Jugendlicher bei der Wahl der Berufslehre“ dar. Die Kernauswertungen und 
Beschreibungen relevanter Unterschiede bzgl. soziodemografischer Hintergründe der 
Jugendlichen sind in der Hauptstudie enthalten. Die nachfolgenden Darstellungen 
ermöglichen, ergänzend zur Hauptstudie, einen detaillierten Einblick in die Differenzierung 
nach verschiedenen soziodemografischen und bildungsspezifischen Hintergründen der 
Jugendlichen (z.B. Geschlecht, Alter, Sprachregion, Bildungsweg auf der Sekundarstufe 
II).1 

 

                                                
1  Die Online-Befragung wurde durch das LINK Institut für Markt- und Sozialforschung durchgeführt. Zwischen dem 30. 

Januar und dem 12. Februar 2013 wurden insgesamt 514 Jugendliche aus der gesamten Schweiz befragt. 
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1) Berufliche Ausbildung oder Maturitätsschule 

Frage A1: Was haben Sie nach der obligatorischen Schule (nach Abschluss des 9. 
Schuljahrs) gemacht? 

A 1: Erste Ausbildungswahl nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 2: Erste Ausbildungswahl nach Alter in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 3: Erste Ausbildungswahl nach Sprachregionen in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 4: Erste Ausbildungswahl nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 5: Erste Ausbildungswahl nach Migrationshintergrund in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 6: Erste Ausbildungswahl nach Herkunftsregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Fragen B1/F1: Was für eine Lehre haben Sie nach der obligatorischen Schule 

begonnen? (Nur Jugendliche, die sich für eine berufliche Ausbildung entschieden haben.) 

A 7: Art der beruflichen Ausbildung nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 8: Art der beruflichen Ausbildung nach Alter in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 9: Art der beruflichen Ausbildung nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 10: Art der beruflichen Ausbildung nach Migrationshintergrund in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 11: Art der beruflichen Ausbildung nach Herkunftsregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Frage B2: Für welche Fachrichtung haben Sie sich bei der Berufslehre entschieden? 

(Nur Jugendliche, die sich für eine berufliche Ausbildung entschieden haben.) 

A 12: Fachrichtung nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 13: Fachrichtung nach Alter in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 14: Fachrichtung nach Sprachregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

A 15: Fachrichtung nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

33

13

23

10

11

11

22

9

33

13

9

13

30

20

30

10

10

0 10 20 30 40

Wirtschaf t/ Verwaltung

Bau/ Handwerk

Technik

Handel/ Gastro

Gesundheit

Sonstige

DS (N=178)

WS (N=45)

TI (N=10)

34

17

19

11

11

9

32

13

21

14

12

9

27

8

32

10

9

14

0 10 20 30 40

Wirtschaf t/ Verwaltung

Bau/ Handwerk

Technik

Handel/ Gastro

Gesundheit

Sonstige

Kernstadt
(N=47)

Agglomeration
(N=95)

Ländliche Gemeinde
(N=91)



 

9 
 

A 16: Fachrichtung nach Migrationshintergrund in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

A 17: Fachrichtung nach Herkunftsregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013.  
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2) Gründe für die Wahl der Ausbildung 

Frage B3: Wie wichtig waren für Sie die folgenden Gründe, eine Berufslehre zu 
machen und nicht eine weiterführende Schule zu besuchen? (Nur Jugendliche, die sich 
für eine berufliche Ausbildung entschieden haben.) 

A 18: Gründe für eine Berufslehre nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 19: Gründe für eine Berufslehre nach Altersgruppen in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 20: Gründe für eine Berufslehre nach Sprachregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Die Meinung / Empfehlung meiner Eltern.

Meine Eltern wollten, dass ich möglichst 
schnell selbst Geld verdiene.

Meine besten Freunde haben sich auch für 
eine Ausbildung entschieden.

DS (N=175)

WS (N=44)

TI (N=9)
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A 21: Gründe für eine Berufslehre nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Später meinen Wunschberuf  ergreifen zu 
können.

Etwas machen zu können, was meinen 
Stärken entspricht.

Möglichst schnell selbständig zu sein und 
mein eigenes Geld zu verdienen.

Bereits während der Ausbildung Geld zu 
verdienen.

Ich wollte nicht länger zur Schule gehen.

Die Angst, den Abschluss der 
weiterführenden Schule nicht zu schaf fen.

Die Meinung / Empfehlung meiner Eltern.

Meine Eltern wollten, dass ich möglichst 
schnell selbst Geld verdiene.

Meine besten Freunde haben sich auch für 
eine Ausbildung entschieden.

Kernstadt
(N=47)

Agglomeration
(N=95)

Ländliche 
Gemeinden
(N=91)



 

14 
 

A 22: Gründe für eine Berufslehre nach Migrationshintergrund in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Später meinen Wunschberuf  ergreifen zu 
können.

Etwas machen zu können, was meinen 
Stärken entspricht.

Möglichst schnell selbständig zu sein und 
mein eigenes Geld zu verdienen.

Bereits während der Ausbildung Geld zu 
verdienen.

Ich wollte nicht länger zur Schule gehen.

Die Angst, den Abschluss der 
weiterführenden Schule nicht zu schaf fen.

Die Meinung / Empfehlung meiner Eltern.

Meine Eltern wollten, dass ich möglichst 
schnell selbst Geld verdiene.

Meine besten Freunde haben sich auch für 
eine Ausbildung entschieden.

Ohne 
Migrationshintergrund
(N=64)

Mit 
Migrationshintergrund
(N=167)
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A 23: Gründe für eine Berufslehre nach Art der Ausbildung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Später meinen Wunschberuf  ergreifen zu 
können.

Etwas machen zu können, was meinen 
Stärken entspricht.

Möglichst schnell selbständig zu sein und 
mein eigenes Geld zu verdienen.

Bereits während der Ausbildung Geld zu 
verdienen.

Ich wollte nicht länger zur Schule gehen.

Die Angst, den Abschluss der 
weiterführenden Schule nicht zu schaf fen.

Die Meinung / Empfehlung meiner Eltern.

Meine Eltern wollten, dass ich möglichst 
schnell selbst Geld verdiene.

Meine besten Freunde haben sich auch für 
eine Ausbildung entschieden.

Berufslehre o. 
Besuch der BMS
(N=68)

Berufslehre m. 
Besuch
der BMS (N=136)

Vollzeit-
Berufsschule
(N=22)
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A 24: Gründe für eine Berufslehre nach Fachrichtung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

72

88

68

68

45

9

46

9

14

73

96

63

59

74

23

37

15

8

79

93

51

49

60

18

43

5

13

74

81

85

70

65

13

40

0

19

92

100

71

63

42

17
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8

77
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15

48

12

12
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Später meinen Wunschberuf  
ergreifen zu können.

Etwas machen zu können, was 
meinen Stärken entspricht.

Möglichst schnell selbständig zu 
sein und mein eigenes Geld zu 

verdienen.

Bereits während der Ausbildung 
Geld zu verdienen.

Ich wollte nicht länger zur Schule 
gehen.

Die Angst, den Abschluss der 
weiterführenden Schule nicht zu 

schaf fen.

Die Meinung / Empfehlung meiner 
Eltern.

Meine Eltern wollten, dass ich 
möglichst schnell selbst Geld 

verdiene.

Meine besten Freunde haben sich 
auch für eine Ausbildung 

entschieden.

Wirtschaf t/ Verwaltung
(N=69)

Bau/ Handwerk
(N=27)

Technik
(N=58)

Handel/ Gastro
(N=27)

Gesundheit
(N=24)

Sonstige
(N=26)
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A 25: Gründe für eine Berufslehre nach Ausbildungsstand in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Später meinen Wunschberuf  ergreifen zu 
können.

Etwas machen zu können, was meinen 
Stärken entspricht.

Möglichst schnell selbständig zu sein und 
mein eigenes Geld zu verdienen.

Bereits während der Ausbildung Geld zu 
verdienen.

Ich wollte nicht länger zur Schule gehen.

Die Angst, den Abschluss der 
weiterführenden Schule nicht zu schaf fen.

Die Meinung / Empfehlung meiner Eltern.

Meine Eltern wollten, dass ich möglichst 
schnell selbst Geld verdiene.

Meine besten Freunde haben sich auch 
für eine Ausbildung entschieden.

Ausbildung 
abgeschlossen
(N=109)

Ausbildung läuf t 
noch
(N=117)
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Frage B4: Wie gut treffen die folgenden Aussagen auf Ihre Ausbildungswahl zu? (Nur 
Jugendliche, die sich für eine berufliche Ausbildung entschieden haben.) 

A 26: Hintergründe der Entscheidung nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Ich war mir sicher, dass ich eine Lehre machen 
und nicht weiter zur Schule gehen will.

Ich war mir sicher, dass ich im gewählten 
Berufsfeld nach der Ausbildung dauerhaf t 

arbeiten möchte.

Ich hätte die Entscheidung für die 
Ausbildungswahl gerne erst später getrof fen.

Mir war wichtig, dass ich in meinem 
Ausbildungsberuf  später gut verdienen kann

Ich habe zwischen mehreren 
Ausbildungsrichtungen geschwankt.

Mir war wichtig, später einen langfristig sicheren 
Arbeitsplatz zu bekommen.

Ich habe mich intensiv über verschiedene 
Ausbildungsberufe informiert, z.B. bei der 

Berufsberatung.

Ich habe die Ausbildung gewählt, die mich am 
meisten interessiert hat.

Ich hätte lieber eine andere Ausbildung gemacht, 
habe aber keinen Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wollte einfach nur unkompliziert einen 
Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wäre lieber auf  eine Maturitätsschule 
gegangen, aber meine Noten waren nicht gut 

genug.

Ich hatte Angst, dass ich eine falsche Wahl tref fe.

Ich habe einen Ausbildungsbetrieb / eine 
Berufsschule nahe meinem Wohnort gewählt, um 

daheim wohnen bleiben zu können.

Ich habe mir gar keine grossen Gedanken bei der 
Wahl meiner Ausbildung gemacht.

Männlich
(N=133)

Weiblich
(N=98)
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A 27: Hintergründe der Entscheidung nach Altersgruppen in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Ich war mir sicher, dass ich eine Lehre machen 
und nicht weiter zur Schule gehen will.

Ich war mir sicher, dass ich im gewählten 
Berufsfeld nach der Ausbildung dauerhaf t arbeiten 

möchte.

Ich hätte die Entscheidung für die 
Ausbildungswahl gerne erst später getrof fen.

Mir war wichtig, dass ich in meinem 
Ausbildungsberuf  später gut verdienen kann

Ich habe zwischen mehreren 
Ausbildungsrichtungen geschwankt.

Mir war wichtig, später einen langfristig sicheren 
Arbeitsplatz zu bekommen.

Ich habe mich intensiv über verschiedene 
Ausbildungsberufe informiert, z.B. bei der 

Berufsberatung.

Ich habe die Ausbildung gewählt, die mich am 
meisten interessiert hat.

Ich hätte lieber eine andere Ausbildung gemacht, 
habe aber keinen Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wollte einfach nur unkompliziert einen 
Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wäre lieber auf  eine Maturitätsschule 
gegangen, aber meine Noten waren nicht gut 

genug.

Ich hatte Angst, dass ich eine falsche Wahl tref fe.

Ich habe einen Ausbildungsbetrieb / eine 
Berufsschule nahe meinem Wohnort gewählt, um 

daheim wohnen bleiben zu können.

Ich habe mir gar keine grossen Gedanken bei der 
Wahl meiner Ausbildung gemacht.

Unter 18 Jahre
(N=64)

Über 18 Jahre
(N=167)
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A 28: Hintergründe der Entscheidung nach Sprachregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Ich war mir sicher, dass ich eine Lehre machen und 
nicht weiter zur Schule gehen will.

Ich war mir sicher, dass ich im gewählten Berufsfeld 
nach der Ausbildung dauerhaf t arbeiten möchte.

Ich hätte die Entscheidung für die Ausbildungswahl 
gerne erst später getrof fen.

Mir war wichtig, dass ich in meinem 
Ausbildungsberuf  später gut verdienen kann

Ich habe zwischen mehreren Ausbildungsrichtungen 
geschwankt.

Mir war wichtig, später einen langfristig sicheren 
Arbeitsplatz zu bekommen.

Ich habe mich intensiv über verschiedene 
Ausbildungsberufe informiert, z.B. bei der 

Berufsberatung.

Ich habe die Ausbildung gewählt, die mich am 
meisten interessiert hat.

Ich hätte lieber eine andere Ausbildung gemacht, 
habe aber keinen Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wollte einfach nur unkompliziert einen 
Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wäre lieber auf  eine Maturitätsschule gegangen, 
aber meine Noten waren nicht gut genug.

Ich hatte Angst, dass ich eine falsche Wahl tref fe.

Ich habe einen Ausbildungsbetrieb / eine 
Berufsschule nahe meinem Wohnort gewählt, um 

daheim wohnen bleiben zu können.

Ich habe mir gar keine grossen Gedanken bei der 
Wahl meiner Ausbildung gemacht.

DS (N=175)

WS (N=44)

TI (N=9)
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A 29: Hintergründe der Entscheidung nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Ich war mir sicher, dass ich eine Lehre machen 
und nicht weiter zur Schule gehen will.

Ich war mir sicher, dass ich im gewählten 
Berufsfeld nach der Ausbildung dauerhaf t 

arbeiten möchte.

Ich hätte die Entscheidung für die 
Ausbildungswahl gerne erst später getrof fen.

Mir war wichtig, dass ich in meinem 
Ausbildungsberuf  später gut verdienen kann

Ich habe zwischen mehreren 
Ausbildungsrichtungen geschwankt.

Mir war wichtig, später einen langfristig sicheren 
Arbeitsplatz zu bekommen.

Ich habe mich intensiv über verschiedene 
Ausbildungsberufe informiert, z.B. bei der 

Berufsberatung.

Ich habe die Ausbildung gewählt, die mich am 
meisten interessiert hat.

Ich hätte lieber eine andere Ausbildung gemacht, 
habe aber keinen Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wollte einfach nur unkompliziert einen 
Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wäre lieber auf  eine Maturitätsschule 
gegangen, aber meine Noten waren nicht gut 

genug.

Ich hatte Angst, dass ich eine falsche Wahl tref fe.

Ich habe einen Ausbildungsbetrieb / eine 
Berufsschule nahe meinem Wohnort gewählt, um 

daheim wohnen bleiben zu können.

Ich habe mir gar keine grossen Gedanken bei der 
Wahl meiner Ausbildung gemacht.

Kernstadt
(N=47)

Agglomeration
(N=95)

Ländliche Gemeinden
(N=91)
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A 30: Hintergründe der Entscheidung nach Migrationshintergrund in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Ich war mir sicher, dass ich eine Lehre machen 
und nicht weiter zur Schule gehen will.

Ich war mir sicher, dass ich im gewählten 
Berufsfeld nach der Ausbildung dauerhaf t arbeiten 

möchte.

Ich hätte die Entscheidung für die 
Ausbildungswahl gerne erst später getrof fen.

Mir war wichtig, dass ich in meinem 
Ausbildungsberuf  später gut verdienen kann

Ich habe zwischen mehreren 
Ausbildungsrichtungen geschwankt.

Mir war wichtig, später einen langfristig sicheren 
Arbeitsplatz zu bekommen.

Ich habe mich intensiv über verschiedene 
Ausbildungsberufe informiert, z.B. bei der 

Berufsberatung.

Ich habe die Ausbildung gewählt, die mich am 
meisten interessiert hat.

Ich hätte lieber eine andere Ausbildung gemacht, 
habe aber keinen Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wollte einfach nur unkompliziert einen 
Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wäre lieber auf  eine Maturitätsschule 
gegangen, aber meine Noten waren nicht gut 

genug.

Ich hatte Angst, dass ich eine falsche Wahl tref fe.

Ich habe einen Ausbildungsbetrieb / eine 
Berufsschule nahe meinem Wohnort gewählt, um 

daheim wohnen bleiben zu können.

Ich habe mir gar keine grossen Gedanken bei der 
Wahl meiner Ausbildung gemacht.

Ohne 
Migrationshintergrund
(N=64)

Mit 
Migrationshintergrund
(N=167)
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A 31: Hintergründe der Entscheidung nach Art der Ausbildung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Ich war mir sicher, dass ich eine Lehre machen 
und nicht weiter zur Schule gehen will.

Ich war mir sicher, dass ich im gewählten 
Berufsfeld nach der Ausbildung dauerhaf t arbeiten 

möchte.

Ich hätte die Entscheidung für die Ausbildungswahl 
gerne erst später getrof fen.

Mir war wichtig, dass ich in meinem 
Ausbildungsberuf  später gut verdienen kann

Ich habe zwischen mehreren 
Ausbildungsrichtungen geschwankt.

Mir war wichtig, später einen langfristig sicheren 
Arbeitsplatz zu bekommen.

Ich habe mich intensiv über verschiedene 
Ausbildungsberufe informiert, z.B. bei der 

Berufsberatung.

Ich habe die Ausbildung gewählt, die mich am 
meisten interessiert hat.

Ich hätte lieber eine andere Ausbildung gemacht, 
habe aber keinen Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wollte einfach nur unkompliziert einen 
Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wäre lieber auf  eine Maturitätsschule 
gegangen, aber meine Noten waren nicht gut 

genug.

Ich hatte Angst, dass ich eine falsche Wahl tref fe.

Ich habe einen Ausbildungsbetrieb / eine 
Berufsschule nahe meinem Wohnort gewählt, um 

daheim wohnen bleiben zu können.

Ich habe mir gar keine grossen Gedanken bei der 
Wahl meiner Ausbildung gemacht.

Berufslehre o. 
Besuch 
der BMS (N=68)

Berufslehre m. 
Besuch
der BMS (N=136)

Vollzeit-
Berufsschule
(N=22)
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A 32: Hintergründe der Entscheidung nach Fachrichtung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Ich war mir sicher, dass ich eine Lehre machen und 
nicht weiter zur Schule gehen will.

Ich war mir sicher, dass ich im gewählten Berufsfeld 
nach der Ausbildung dauerhaf t arbeiten möchte.

Ich hätte die Entscheidung für die Ausbildungswahl 
gerne erst später getrof fen.

Mir war wichtig, dass ich in meinem Ausbildungsberuf  
später gut verdienen kann

Ich habe zwischen mehreren Ausbildungsrichtungen 
geschwankt.

Mir war wichtig, später einen langfristig sicheren 
Arbeitsplatz zu bekommen.

Ich habe mich intensiv über verschiedene 
Ausbildungsberufe informiert, z.B. bei der 

Berufsberatung.

Ich habe die Ausbildung gewählt, die mich am meisten 
interessiert hat.

Ich hätte lieber eine andere Ausbildung gemacht, habe 
aber keinen Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wollte einfach nur unkompliziert einen 
Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wäre lieber auf  eine Maturitätsschule gegangen, 
aber meine Noten waren nicht gut genug.

Ich hatte Angst, dass ich eine falsche Wahl tref fe.

Ich habe einen Ausbildungsbetrieb / eine Berufsschule 
nahe meinem Wohnort gewählt, um daheim wohnen 

bleiben zu können.

Ich habe mir gar keine grossen Gedanken bei der Wahl 
meiner Ausbildung gemacht.

Wirtschaf t/ 
Verwaltung
(N=69)
Bau/ Handwerk
(N=27)

Technik
(N=58)

Handel/ Gastro
(N=27)

Gesundheit
(N=24)

Sonstige
(N=26)
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A 33: Hintergründe der Entscheidung nach Ausbildungsstand in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Ich war mir sicher, dass ich eine Lehre machen 
und nicht weiter zur Schule gehen will.

Ich war mir sicher, dass ich im gewählten 
Berufsfeld nach der Ausbildung dauerhaf t arbeiten 

möchte.

Ich hätte die Entscheidung für die Ausbildungswahl 
gerne erst später getrof fen.

Mir war wichtig, dass ich in meinem 
Ausbildungsberuf  später gut verdienen kann

Ich habe zwischen mehreren 
Ausbildungsrichtungen geschwankt.

Mir war wichtig, später einen langfristig sicheren 
Arbeitsplatz zu bekommen.

Ich habe mich intensiv über verschiedene 
Ausbildungsberufe informiert, z.B. bei der 

Berufsberatung.

Ich habe die Ausbildung gewählt, die mich am 
meisten interessiert hat.

Ich hätte lieber eine andere Ausbildung gemacht, 
habe aber keinen Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wollte einfach nur unkompliziert einen 
Ausbildungsplatz bekommen.

Ich wäre lieber auf  eine Maturitätsschule 
gegangen, aber meine Noten waren nicht gut 

genug.

Ich hatte Angst, dass ich eine falsche Wahl tref fe.

Ich habe einen Ausbildungsbetrieb / eine 
Berufsschule nahe meinem Wohnort gewählt, um 

daheim wohnen bleiben zu können.

Ich habe mir gar keine grossen Gedanken bei der 
Wahl meiner Ausbildung gemacht.

Ausbildung 
abgeschlossen
(N=109)

Ausbildung 
läuf t noch
(N=117)
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Frage G1: Wie wichtig waren für Sie die folgenden Gründe, eine weiterführende Schule 

zu besuchen und (zunächst) keine Berufsausbildung zu machen? (Nur Jugendliche, die 
sich für eine Maturitätsschule entschieden haben.) 

A 34: Gründe für den Besuch der allgemeinbildenden Schule nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Für meinen Berufswunsch braucht man die 
Matura.

Ich wollte eine breite Allgemeinbildung 
erhalten.

Ich habe keinen Ausbildungsplatz gefunden, 
der mich interessiert.

Ich wusste noch nicht, was ich später beruf lich 
machen möchte.

Ich wollte mir alle beruf lichen Möglichkeiten 
of fen halten.

Meine Eltern haben mir zur Fortsetzung der 
Schule geraten.

Durch Besuch der Maturitätsschule langfristig 
bessere Verdienstmöglichkeiten zu haben.

Nicht in Vollzeit arbeiten zu müssen, um mehr 
Zeit für Freunde und Hobbies zu haben.

Die Voraussetzungen für ein späteres 
Studium zu legen.

Meine besten Freunde sind auch weiter zur 
Schule gegangen.

Männlich
(N=115)

Weiblich
(N=157)



 

27 
 

A 35: Gründe für den Besuch der allgemeinbildenden Schule nach Altersgruppen in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Für meinen Berufswunsch braucht man die 
Matura.

Ich wollte eine breite Allgemeinbildung 
erhalten.

Ich habe keinen Ausbildungsplatz gefunden, 
der mich interessiert.

Ich wusste noch nicht, was ich später beruf lich 
machen möchte.

Ich wollte mir alle beruf lichen Möglichkeiten 
of fen halten.

Meine Eltern haben mir zur Fortsetzung der 
Schule geraten.

Durch Besuch der Maturitätsschule langfristig 
bessere Verdienstmöglichkeiten zu haben.

Nicht in Vollzeit arbeiten zu müssen, um mehr 
Zeit für Freunde und Hobbies zu haben.

Die Voraussetzungen für ein späteres 
Studium zu legen.

Meine besten Freunde sind auch weiter zur 
Schule gegangen.

Unter 18 Jahre
(N=79)

Über 18 Jahre
(N=193)
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A 36: Gründe für den Besuch der allgemeinbildenden Schule nach Sprachregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

79

77

22

64

87

44

67

14

89

14

90

76

7

42

88

54

74

27

78

18

93

100

21

40

87

67

93

14

87

20

0 20 40 60 80 100

Für meinen Berufswunsch braucht man die 
Matura.

Ich wollte eine breite Allgemeinbildung 
erhalten.

Ich habe keinen Ausbildungsplatz gefunden, 
der mich interessiert.

Ich wusste noch nicht, was ich später beruf lich 
machen möchte.

Ich wollte mir alle beruf lichen Möglichkeiten 
of fen halten.

Meine Eltern haben mir zur Fortsetzung der 
Schule geraten.

Durch Besuch der Maturitätsschule langfristig 
bessere Verdienstmöglichkeiten zu haben.

Nicht in Vollzeit arbeiten zu müssen, um mehr 
Zeit für Freunde und Hobbies zu haben.

Die Voraussetzungen für ein späteres 
Studium zu legen.

Meine besten Freunde sind auch weiter zur 
Schule gegangen.

DS
(N=173)

WS
(N=84)

TI
(N=15)
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A 37: Gründe für den Besuch der allgemeinbildenden Schule nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Für meinen Berufswunsch braucht man die 
Matura.

Ich wollte eine breite Allgemeinbildung 
erhalten.

Ich habe keinen Ausbildungsplatz gefunden, 
der mich interessiert.

Ich wusste noch nicht, was ich später beruf lich 
machen möchte.

Ich wollte mir alle beruf lichen Möglichkeiten 
of fen halten.

Meine Eltern haben mir zur Fortsetzung der 
Schule geraten.

Durch Besuch der Maturitätsschule langfristig 
bessere Verdienstmöglichkeiten zu haben.

Nicht in Vollzeit arbeiten zu müssen, um mehr 
Zeit für Freunde und Hobbies zu haben.

Die Voraussetzungen für ein späteres 
Studium zu legen.

Meine besten Freunde sind auch weiter zur 
Schule gegangen.

Kernstadt
(N=58)

Agglomeration
(N=145)

Ländliche Gemeinden
(N=69)
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A 38: Gründe für den Besuch der allgemeinbildenden Schule nach Migrationshintergrund in 
Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Für meinen Berufswunsch braucht man die 
Matura.

Ich wollte eine breite Allgemeinbildung 
erhalten.

Ich habe keinen Ausbildungsplatz gefunden, 
der mich interessiert.

Ich wusste noch nicht, was ich später 
beruf lich machen möchte.

Ich wollte mir alle beruf lichen Möglichkeiten 
of fen halten.

Meine Eltern haben mir zur Fortsetzung der 
Schule geraten.

Durch Besuch der Maturitätsschule langfristig 
bessere Verdienstmöglichkeiten zu haben.

Nicht in Vollzeit arbeiten zu müssen, um mehr 
Zeit für Freunde und Hobbies zu haben.

Die Voraussetzungen für ein späteres 
Studium zu legen.

Meine besten Freunde sind auch weiter zur 
Schule gegangen.

Ohne Migrationshintergrund
(N=79)

Mit Migrationshintergrund
(N=193)



 

31 
 

A 39: Gründe für den Besuch der allgemeinbildenden Schule nach Herkunftsregion in 
Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Für meinen Berufswunsch braucht man die 
Matura.

Ich wollte eine breite Allgemeinbildung 
erhalten.

Ich habe keinen Ausbildungsplatz gefunden, 
der mich interessiert.

Ich wusste noch nicht, was ich später beruf lich 
machen möchte.

Ich wollte mir alle beruf lichen Möglichkeiten 
of fen halten.

Meine Eltern haben mir zur Fortsetzung der 
Schule geraten.

Durch Besuch der Maturitätsschule langfristig 
bessere Verdienstmöglichkeiten zu haben.

Nicht in Vollzeit arbeiten zu müssen, um mehr 
Zeit für Freunde und Hobbies zu haben.

Die Voraussetzungen für ein späteres 
Studium zu legen.

Meine besten Freunde sind auch weiter zur 
Schule gegangen.

Ohne MH 
(N=193)

Mittel- und Nordeuropa
(N=25)

Süd- und Südosteuropa
(N=29)
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3) Perspektive der Entscheidung und etwaige Berufswechsel 

Frage A2: Haben Sie schon genaue Vorstellungen über Ihre berufliche Zukunft? Wie 
sicher sind Sie sich, was Sie in etwa 10 Jahren beruflich machen wollen?  

A 40: Sicherheit über die berufliche Zukunft nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 41: Sicherheit über die berufliche Zukunft nach Alter in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Eher unsicher
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15 Jahre
(N=25)

16 Jahre
(N=52)

17 Jahre
(N=70)

18 Jahre
(N=101)

19 Jahre
(N=75)

20 Jahre
(N=108)

21 Jahre
(N=83)

Vollkommen unsicher

Eher unsicher

Eher sicher

Vollkommen sicher
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A 42: Sicherheit über die berufliche Zukunft nach Ausbildungsrichtung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 43: Sicherheit über die berufliche Zukunft nach Sprachregionen in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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oder Anlehre
(N=233)

Weiterführende Schule
(N=275)
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DS
(N=359)

WS
(N=130)

TI
(N=25)

Vollkommen unsicher

Eher unsicher

Eher sicher

Vollkommen sicher



 

34 
 

A 44: Sicherheit über die berufliche Zukunft nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 45: Sicherheit über die berufliche Zukunft nach Migrationshintergrund in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Mit 
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(N=149)

Ohne 
Migrationshintergrund

(N=365)

Vollkommen unsicher

Eher unsicher

Eher sicher

Vollkommen sicher
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A 46: Sicherheit über die berufliche Zukunft nach Herkunftsregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 47: Sicherheit über die berufliche Zukunft nach Schulbildung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Primarschule
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A 48: Sicherheit über die berufliche Zukunft nach Ausbildungsstand der Lehrlinge in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Frage B5: Hier sind einige Aussagen zum Thema Ausbildungswahl und 
Berufswechsel. Bitte kreuzen Sie jeweils an, ob Sie der Aussage voll und ganz, eher, 
eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen. (Nur Jugendliche, die sich für eine berufliche 
Ausbildung entschieden haben.) 

A 49: Einstellungen zu Ausbildungswahl und Berufswechsel nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Die erste Ausbildungswahl prägt das restliche 
Berufsleben.

Die Entscheidung, was du nach der 
Sekundarstufe I machst, ist für die beruf liche 

Zukunf t gar nicht so wichtig.

Wenn man eine Lehre macht, hat man 
zumindest schon mal etwas in der Hand. 

Matura oder Studium kann man dann immer 
noch machen.

Ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss ist für gute Schüler 

kein Problem.

Ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss ist für nicht so gute 

Schüler nicht zu schaf fen.

Ob ein Berufswechsel nach einem 
erfolgreichen Ausbildungsabschluss klappt, 

ist von anderen Dingen abhängig als von den 
schulischen Leistungen.

Bei einem Berufswechsel während der 
Ausbildung ist man auf  die Unterstützung der 

Eltern angewiesen.

Hat man sich einmal für eine Ausbildung 
entschieden, ist ein Berufswechsel ziemlich 

schwierig.

Männlich
(N=133)

Weiblich
(N=98)
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A 50: Einstellungen zu Ausbildungswahl und Berufswechsel nach Altersgruppen in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Die erste Ausbildungswahl prägt das restliche 
Berufsleben.

Die Entscheidung, was du nach der 
Sekundarstufe I machst, ist für die beruf liche 

Zukunf t gar nicht so wichtig.

Wenn man eine Lehre macht, hat man 
zumindest schon mal etwas in der Hand. 

Matura oder Studium kann man dann immer 
noch machen.

Ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss ist für gute Schüler 

kein Problem.

Ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss ist für nicht so gute 

Schüler nicht zu schaf fen.

Ob ein Berufswechsel nach einem 
erfolgreichen Ausbildungsabschluss klappt, ist 

von anderen Dingen abhängig als von den 
schulischen Leistungen.

Bei einem Berufswechsel während der 
Ausbildung ist man auf  die Unterstützung der 

Eltern angewiesen.

Hat man sich einmal für eine Ausbildung 
entschieden, ist ein Berufswechsel ziemlich 

schwierig.

Unter 18 Jahre
(N=64)

Über 18 Jahre
(N=167)
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A 51: Einstellungen zu Ausbildungswahl und Berufswechsel nach Sprachregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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33

40
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Die erste Ausbildungswahl prägt das 
restliche Berufsleben.

Die Entscheidung, was du nach der 
Sekundarstufe I machst, ist für die 

beruf liche Zukunf t gar nicht so wichtig.

Wenn man eine Lehre macht, hat man 
zumindest schon mal etwas in der Hand. 

Matura oder Studium kann man dann 
immer noch machen.

Ein Berufswechsel nach einem 
erfolgreichen Ausbildungsabschluss ist für 

gute Schüler kein Problem.

Ein Berufswechsel nach einem 
erfolgreichen Ausbildungsabschluss ist für 

nicht so gute Schüler nicht zu schaf fen.

Ob ein Berufswechsel nach einem 
erfolgreichen Ausbildungsabschluss klappt, 

ist von anderen Dingen abhängig als von 
den schulischen Leistungen.

Bei einem Berufswechsel während der 
Ausbildung ist man auf  die Unterstützung 

der Eltern angewiesen.

Hat man sich einmal für eine Ausbildung 
entschieden, ist ein Berufswechsel ziemlich 

schwierig.

DS (N=175)

WS (N=44)

TI (N=9)
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A 52: Einstellungen zu Ausbildungswahl und Berufswechsel nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Die erste Ausbildungswahl prägt das restliche 
Berufsleben.

Die Entscheidung, was du nach der 
Sekundarstufe I machst, ist für die beruf liche 

Zukunf t gar nicht so wichtig.

Wenn man eine Lehre macht, hat man 
zumindest schon mal etwas in der Hand. 

Matura oder Studium kann man dann immer 
noch machen.

Ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss ist für gute Schüler kein 

Problem.

Ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss ist für nicht so gute 

Schüler nicht zu schaf fen.

Ob ein Berufswechsel nach einem 
erfolgreichen Ausbildungsabschluss klappt, ist 

von anderen Dingen abhängig als von den 
schulischen Leistungen.

Bei einem Berufswechsel während der 
Ausbildung ist man auf  die Unterstützung der 

Eltern angewiesen.

Hat man sich einmal für eine Ausbildung 
entschieden, ist ein Berufswechsel ziemlich 

schwierig.

Kernstadt
(N=47)

Agglomeration
(N=95)

Ländliche Gemeinden
(N=91)
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A 53: Einstellungen zu Ausbildungswahl und Berufswechsel nach Migrationshintergrund in 
Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Die erste Ausbildungswahl prägt das restliche 
Berufsleben.

Die Entscheidung, was du nach der 
Sekundarstufe I machst, ist für die beruf liche 

Zukunf t gar nicht so wichtig.

Wenn man eine Lehre macht, hat man 
zumindest schon mal etwas in der Hand. 

Matura oder Studium kann man dann immer 
noch machen.

Ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss ist für gute Schüler kein 

Problem.

Ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss ist für nicht so gute 

Schüler nicht zu schaf fen.

Ob ein Berufswechsel nach einem 
erfolgreichen Ausbildungsabschluss klappt, ist 

von anderen Dingen abhängig als von den 
schulischen Leistungen.

Bei einem Berufswechsel während der 
Ausbildung ist man auf  die Unterstützung der 

Eltern angewiesen.

Hat man sich einmal für eine Ausbildung 
entschieden, ist ein Berufswechsel ziemlich 

schwierig.

Ohne 
Migrationshintergrund
(N=64)

Mit 
Migrationshintergrund
(N=167)
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A 54: Einstellungen zu Ausbildungswahl und Berufswechsel nach Art der Ausbildung in 
Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

61

28

97

69

21

66

85

25

52

32

91

88

23

81

86

25

43

18

92

63

19

95

70

39

0 20 40 60 80 100

Die erste Ausbildungswahl prägt das restliche 
Berufsleben.

Die Entscheidung, was du nach der 
Sekundarstufe I machst, ist für die beruf liche 

Zukunf t gar nicht so wichtig.

Wenn man eine Lehre macht, hat man 
zumindest schon mal etwas in der Hand. Matura 

oder Studium kann man dann immer noch 
machen.

Ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss ist für gute Schüler kein 

Problem.

Ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss ist für nicht so gute 

Schüler nicht zu schaf fen.

Ob ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss klappt, ist von anderen 

Dingen abhängig als von den schulischen 
Leistungen.

Bei einem Berufswechsel während der 
Ausbildung ist man auf  die Unterstützung der 

Eltern angewiesen.

Hat man sich einmal für eine Ausbildung 
entschieden, ist ein Berufswechsel ziemlich 

schwierig.

Berufslehre o. Besuch 
der BMS (N=68)

Berufslehre m. Besuch
der BMS (N=136)

Vollzeit-Berufsschule
(N=22)
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A 55: Einstellungen zu Ausbildungswahl und Berufswechsel nach Fachrichtung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Die erste Ausbildungswahl prägt das restliche 
Berufsleben.

Die Entscheidung, was du nach der Sekundarstufe I 
machst, ist für die beruf liche Zukunf t gar nicht so 

wichtig.

Wenn man eine Lehre macht, hat man zumindest 
schon mal etwas in der Hand. Matura oder Studium 

kann man dann immer noch machen.

Ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss ist für gute Schüler kein 

Problem.

Ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss ist für nicht so gute Schüler 

nicht zu schaf fen.

Ob ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss klappt, ist von anderen Dingen 

abhängig als von den schulischen Leistungen.

Bei einem Berufswechsel während der Ausbildung ist 
man auf  die Unterstützung der Eltern angewiesen.

Hat man sich einmal für eine Ausbildung entschieden, 
ist ein Berufswechsel ziemlich schwierig.

Wirtschaf t/ Verwaltung
(N=69)
Bau/ Handwerk
(N=27)
Technik
(N=58)
Handel/ Gastro
(N=27)
Gesundheit
(N=24)
Sonstige
(N=26)
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A 56: Einstellungen zu Ausbildungswahl und Berufswechsel nach Ausbildungsstand in 
Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Die erste Ausbildungswahl prägt das restliche 
Berufsleben.

Die Entscheidung, was du nach der 
Sekundarstufe I machst, ist für die beruf liche 

Zukunf t gar nicht so wichtig.

Wenn man eine Lehre macht, hat man 
zumindest schon mal etwas in der Hand. 

Matura oder Studium kann man dann immer 
noch machen.

Ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss ist für gute Schüler kein 

Problem.

Ein Berufswechsel nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss ist für nicht so gute 

Schüler nicht zu schaf fen.

Ob ein Berufswechsel nach einem 
erfolgreichen Ausbildungsabschluss klappt, ist 

von anderen Dingen abhängig als von den 
schulischen Leistungen.

Bei einem Berufswechsel während der 
Ausbildung ist man auf  die Unterstützung der 

Eltern angewiesen.

Hat man sich einmal für eine Ausbildung 
entschieden, ist ein Berufswechsel ziemlich 

schwierig.

Ausbildung 
abgeschlossen
(N=109)

Ausbildung 
läuf t noch
(N=117)
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4) Richtig gewählt? Die Ausbildungswahl im Rückblick  

Frage B8: Wie zufrieden sind Sie heute alles in allem mit Ihrer Wahl der Ausbildung? 

(Nur Jugendliche, die sich für eine berufliche Ausbildung entschieden haben.) 

A 57: Zufriedenheit mit der Ausbildungswahl nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 58: Zufriedenheit mit der Ausbildungswahl nach Alter in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 59: Zufriedenheit mit der Ausbildungswahl nach Sprachregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 60: Zufriedenheit mit der Ausbildungswahl nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 61: Zufriedenheit mit der Ausbildungswahl nach Migrationshintergrund in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 62: Zufriedenheit mit der Ausbildungswahl nach Herkunftsregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 63: Zufriedenheit mit der Ausbildungswahl nach Art der Ausbildung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 64: Zufriedenheit mit der Ausbildungswahl nach Fachrichtung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

57 59 55

26 28 32

12 10 142 23

0

20

40

60

80

100

Berufslehre o. 
Besuch BMS

(N=65)

Berufslehre m. 
Besuch  BMS

(N=134)

Vollzeit-
Berufsschule

(N=22)

Gar nicht zufrieden

Eher nicht zufrieden

Teils-teils

Eher zufrieden

Voll und ganz zufrieden

62

68

60

48

71

32

26

24

30

26

17

48

10

4

9

11

13

20

1

4

7

2

7

0 20 40 60 80 100

Wirtschaf t/ Verwaltung
(N=68)

Bau/ Handwerk
(N=25)

Technik
(N=57)

Handel/ Gastro
(N=27)

Gesundheit
(N=24)

Sonstige
(N=25)

Voll und ganz zufrieden Eher zufrieden Teils-teils Eher nicht zufrieden Gar nicht zufrieden



 

49 
 

A 65: Zufriedenheit mit der Ausbildungswahl nach Ausbildungsstand in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Frage B9: Hat sich Ihre Einstellung zu Ihrer Wahl seit Beginn Ihrer Berufslehre 

verändert? (Nur Jugendliche, die sich für eine berufliche Ausbildung entschieden haben.) 

A 66: Veränderungen bei der Einstellung zur Wahl nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 67: Veränderungen bei der Einstellung zur Wahl nach Alter in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 68: Veränderungen bei der Einstellung zur Wahl nach Sprachregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 69: Veränderungen bei der Einstellung zur Wahl nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 70: Veränderungen bei der Einstellung zur Wahl nach Migrationshintergrund in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 71: Veränderungen bei der Einstellung zur Wahl nach Herkunftsregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 72: Veränderungen bei der Einstellung zur Wahl nach Art der Ausbildung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 73: Veränderungen bei der Einstellung zur Wahl nach Fachrichtung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 74: Veränderungen bei der Einstellung zur Wahl nach Ausbildungsstand in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Frage B10: Wenn Sie heute noch einmal die Wahl für eine berufliche Ausbildung 

treffen könnten, würden Sie nochmals dasselbe wählen? (Nur Jugendliche, die sich für 
einen berufliche Ausbildung entschieden haben.) 

A 75: Entschiedenheit bei der Wahl der beruflichen Ausbildung nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 76: Entschiedenheit bei der Wahl der beruflichen Ausbildung nach Alter in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 77: Entschiedenheit bei der Wahl der beruflichen Ausbildung nach Sprachregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 78: Entschiedenheit bei der Wahl der beruflichen Ausbildung nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

44 41

20

36
25 60

9
20

208 9
3 5

0

20

40

60

80

100

DS
(N=172)

WS
(N=44)

TI
(N=10)

Nein, sicher nicht

Eher nein

Unentschieden

Eher ja

Ja, auf jeden Fall

38 40
47

43 33
34

10
12

11
5 11

75 4 1

0

20

40

60

80

100

Kernstadt
(N=45)

Agglomeration
(N=92)

Ländliche
Gemeinde

(N=89)

Nein, sicher nicht

Eher nein

Unentschieden

Eher ja

Ja, auf jeden Fall



 

57 
 

A 79: Entschiedenheit bei der Wahl der beruflichen Ausbildung nach Migrationshintergrund in 
Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 80: Entschiedenheit bei der Wahl der beruflichen Ausbildung nach Herkunftsregion in 
Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 81: Entschiedenheit bei der Wahl der beruflichen Ausbildung nach Art der Ausbildung in 
Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 82: Entschiedenheit bei der Wahl der beruflichen Ausbildung nach Fachrichtung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 83: Entschiedenheit bei der Wahl der beruflichen Ausbildung nach Ausbildungsstand in 
Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Frage G2: Wenn Sie heute noch einmal die Wahl zwischen Maturitätsschule und einer 

Berufslehre treffen könnten, würden Sie nochmals dasselbe wählen? (Nur Jugendliche, 
die sich für eine Maturitätsschule entschieden haben.) 

A 84: Entschiedenheit bei der Wahl des allgemeinbildenden Bildungsweges nach Geschlecht 
in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 85: Entschiedenheit bei der Wahl des allgemeinbildenden Bildungsweges nach Alter in 
Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 86: Entschiedenheit bei der Wahl des allgemeinbildenden Bildungsweges nach 
Sprachregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 87: Entschiedenheit bei der Wahl des allgemeinbildenden Bildungsweges nach 
Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

59
67

80

21
16

79 7
137 8

3 1

0

20

40

60

80

100

DS
(N=175)

WS
(N=85)

TI
(N=15)

Nein, sicher nicht

Eher nein

Unentschieden

Eher ja

Ja, auf jeden Fall

76
64

50

9
19

27

9 8
10

5 6 10
2 3 3

0

20

40

60

80

100

Kernstadt
(N=58)

Agglomeration
(N=147)

Ländliche
Gemeinde

(N=70)

Nein, sicher nicht

Eher nein

Unentschieden

Eher ja

Ja, auf jeden Fall



 

62 
 

A 88: Entschiedenheit bei der Wahl des allgemeinbildenden Bildungsweges nach 
Migrationshintergrund in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

 

A 89: Entschiedenheit bei der Wahl des allgemeinbildenden Bildungsweges nach 
Herkunftsregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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5) Eine gute Lehre? Die Berufsausbildung im Urteil der Jugendlichen 

Frage B6a: Was macht für Sie eine gute Berufslehre aus? (Nur Jugendliche, die sich für 
eine berufliche Ausbildung entschieden haben.) 

A 90: Kennzeichen einer guten Berufslehre nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 91: Kennzeichen einer guten Berufslehre nach Altersgruppen in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 92: Kennzeichen einer guten Berufslehre nach Sprachregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 93: Kennzeichen einer guten Berufslehre nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 94: Kennzeichen einer guten Berufslehre nach Migrationshintergrund in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 95: Kennzeichen einer guten Berufslehre nach Art der Ausbildung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 96: Kennzeichen einer guten Berufslehre nach Fachrichtung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 97: Kennzeichen einer guten Berufslehre nach Ausbildungsstand in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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Frage B6b: Wie stark treffen (oder trafen) diese Punkte auf Ihre erste Berufslehre zu? 
(Nur Jugendliche, die sich für eine berufliche Ausbildung entschieden haben.) 

A 98: Beurteilung der eigenen Berufslehre nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 99: Beurteilung der eigenen Berufslehre nach Altersgruppen in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 100: Beurteilung der eigenen Berufslehre nach Sprachregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 101: Beurteilung der eigenen Berufslehre nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 102: Beurteilung der eigenen Berufslehre nach Migrationshintergrund in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 103: Beurteilung der eigenen Berufslehre nach Art der Ausbildung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 104: Beurteilung der eigenen Berufslehre nach Fachrichtung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 105: Beurteilung der eigenen Berufslehre nach Ausbildungsstand in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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6) Berufs- und Ausbildungsverläufe nach der Erstausbildung 

Frage Ba11: Was planen Sie, direkt nach Ihrem Ausbildungsabschluss (und allfällig 

dem anschliessenden Militärdienst) zu machen? (Nur Jugendliche, die sich zum 
Zeitpunkt der Befragung noch in Ausbildung befanden.) 

A 106: Pläne für die Zeit nach Abschluss der Ausbildung nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

A 107: Pläne für die Zeit nach Abschluss der Ausbildung (gruppiert) nach Alter in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 108: Pläne für die Zeit nach Abschluss der Ausbildung nach Sprachregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 109: Pläne für die Zeit nach Abschluss der Ausbildung nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 110: Pläne für die Zeit nach Abschluss der Ausbildung nach Migrationshintergrund in 
Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 111: Pläne für die Zeit nach Abschluss der Ausbildung nach Herkunftsregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 112: Pläne für die Zeit nach Abschluss der Ausbildung nach Art der Ausbildung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 113: Pläne für die Zeit nach Abschluss der Ausbildung nach Fachrichtung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013.  
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Frage Bb11: Was haben Sie direkt nach Ihrem Ausbildungsabschluss (und allfällig 

dem anschliessenden Militärdienst) gemacht? (Nur Jugendliche, die ihre Ausbildung zum 
Zeitpunkt der Befragung bereits abgeschlossen hatten.) 

A 114: Tätigkeit nach Abschluss der Ausbildung nach Geschlecht in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

A 115: Tätigkeit nach Abschluss der Ausbildung (gruppiert) nach Alter in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 

33

10

2

10

18

5

10

13

31

33

8

4

6

4

13

0 10 20 30 40

Verbleib im Ausbildungsbetrieb

Anderer Betrieb, aber im 
Ausbildungsberuf

Gesamtschulische Ausbildung und 
anschliessend im Ausbildungsberuf  

Berufsmatura

Berufsmatura mit anschliessendem 
Studium

Zweitlehre

Etwas Anderes gearbeitet, das nicht 
direkt dem Ausbildungsberuf  entspricht

Sonstiges

Männlich
(N=61)

Weiblich
(N=48)

100

50
40

58
47

62

50

30
5 35 9

20

11

5

10
26

14
29

0

20

40

60

80

100

16 Jahre
(N=1)

17 Jahre
(N=2)

18 Jahre
(N=10)

19 Jahre
(N=19)

20 Jahre
(N=43)

21 Jahre
(N=34)

Sonstiges

Zweitlehre 

Berufsmatura

Verbleib im 
Ausbildungsberuf



 

87 
 

A 116: Tätigkeit nach Abschluss der Ausbildung nach Sprachregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 117: Tätigkeit nach Abschluss der Ausbildung nach Siedlungsart in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 118: Tätigkeit nach Abschluss der Ausbildung nach Migrationshintergrund in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 119: Tätigkeit nach Abschluss der Ausbildung nach Herkunftsregion in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 120: Tätigkeit nach Abschluss der Ausbildung nach Art der Ausbildung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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A 121: Tätigkeit nach Abschluss der Ausbildung nach Fachrichtung in Prozent 

 

Quelle: Juvenir Online-Jugendbefragung 2013. 
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